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Werkstatt

Pflanzenschutzgerat
verantwortungsvoll

einsetzen

Sachgerechter Pflanzenschutz ist da-
durch gekennzeichnet, dass das ent-
sprechende Mittel in der richtigen
Konzentration und der angemessenen
Menge (I/ha) zur richtigen Zeit auf der
Zielflache ohne Schaden flr Mensch,
Tier, Natur und Umwelt ausgebracht
wird.

Auffiillen der Feldspritze mit Wasser

Um einen Rucklauf vom Spritzflissig-
keitsbehalter zur Trinkwasserleitung
von vornherein zu vermeiden, darf das
Pflanzenschutzmittel, das im Behélter
ist, nicht mit dem Schlauch der Was-
serzufuhrung in Berthrung kommen.
Deshalb darf der Fllschlauch nicht in
den Behalter eintauchen. Durch freie
Fliessstrecken des Wassers - das
Wasser wird von oben zugeleitet —
wird ein Zuriicksaugen unmaoglich.

Berechnung des
Flissigkeitsaufwands

Uber die Diisentabelle sind die ent-
sprechenden Dulsengrésse und die
Richtwerte fir den einzustellenden
Betriebsdruck zu ermitteln. Ebenso ist
die tatsachliche Fahrgeschwindigkeit
zu bestimmen. Um zuverlassige Mittel-
werte fUr die Ausbringung zu erhalten,
wird der Wasserausstoss pro Minute
an mehreren Disen mit einem Dosier-
becher gemessen.

Die Ausbringung des Pflanzen-
schutzmittels auf dem Feld

Zuerst sind die Hinweise in der Bedie-
nungsanleitung flr den persodnlichen
Kérperschutz zu beachten. Die Menge
des anzusetzenden Pflanzenschutz-
mittels bestimmt sich durch

e den Flussigkeitsaufwand,

e die Menge des Pflanzenschutzmit-

tels und
¢ die erforderliche Mittelgabe.
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Fur das sichere Beflillen sind Einsplil-
vorrichtungen von Vorteil. Gleichzeitig
gewahrleisten sie eine rasche und auch
gleichmassige Verteilung der Pflanzen-
schutzlésung im Behélter. Ebenso
empfehlenswert sind Frischwasser-
behélter, beispielsweise zum Verdin-
nen eventuell anfallender Spritzmittel-
reste im Verhéltnis 1:10.

Zu Beginn der Spritzung ist zu prifen,
ob die auszubringende Menge mit der
wirklich ausgebrachten Gibereinstimmt.
Die erfolgversprechende Ausbringung
selber verlangt eine passende Einstel-
lung der Hohe des Spritzgestanges (in
der Regel 50 cm), eine gleichmassige
Fahrgeschwindigkeit und einen gleich-
bleibenden Spritzdruck.

Spritzfliissigkeitsreste verringern
und entsorgen

Mittlerweile kdnnen durch eine zusétz-
liche Schlauchverbindung von der
Rucklaufleitung zur Pumpe unter Ab-
schaltung des Rihrwerks die Spritz-
flissigkeitsreste bis zu 90% verringert
werden. Fir diejenigen Feldspritzen,
die diese Vorrichtung noch nicht haben
sollten, werden seit Jahren Nachrust-
sétze angeboten.

Und doch lasst sich das Problem der
Spritzmittelreste auch bei sorgféltiger
Berechnung kaum ganz vermeiden.
Diese Reste fallen eigentlich immer an.
Denn selbst wenn der Tank leer ist, so
ist immer noch ein technisch unver-
meidbarer Rest in der Pumpe. Dieser
Rest muss im Verhaltnis von wenig-
stens 1:10 mit Wasser verdiunnt und
ausgebracht werden. Dies kann ent-
weder auf dafir frei gehaltenen Spritz-
mittelfenstern geschehen oder aber
dadurch, dass die Restmenge auf der
bereits behandelten Flache ausge-
bracht wird.

Am sinnvollsten ist aber wohl folgen-
des Vorgehen, das Geld spart und die
Natur schont: Man nimmt einfach bei
der letzten Befiillung mit dem Pflan-
zenschutzmittel ungefahr 10% weniger

als eigentlich bendtigt. Die Feldspritze
wird bis auf den technisch unvermeid-
baren Rest leer gefahren, dann wird
das Pflanzenschutzmittel im Verhaltnis
1:10 verdlinnt und auf der noch nicht
behandelten Flache verteilt. Zur Si-
cherheit nimmt man noch eine zweite
Sptilung vor. Nicht nur wurde so das
Feld behandelt, auch sind Restmengen
vermieden und gleichzeitig alle Flus-
sigkeitsleitungen bereits durchgespuilt
worden!

Aspekte des Natur- und
Umweltschutzes

e | eere Packungen sind der geordne-
ten Entsorgung zuzufthren.

e Feld- und Wegrénder durfen nicht
behandelt werden!

e Abstand einhalten zu Gewassern,
Wohngebieten und angrenzenden Kul-
turen und auch die Hinweise der jewei-
ligen Bedienungsanleitung beachten.
e Abdrift vermeiden, indem Windstar-
ke, Windrichtung, Sicherheitsabstande
und der Spritzdruck beachtet werden.

Pflege und Wartung

Grundsétzlich sind Spritzgerate nach
dem Einsatz zu reinigen, damit keine
Reste des Spritzmittels eintrocknen
und die Dusen verstopfen kdnnen.
Pflege und Wartung geméss Bedie-
nungsanleitung. In regelméssigen Ab-
stédnden haben die Geréate die Anforde-
rungen des Spritzentestes zu erfiillen.
Nur technisch einwandfreie Geréte, die
regelmassig amtlich kontrolliert und
sachgerecht gepflegt und bedient wer-
den, sind in der Lage, die strengen An-
forderungen bei der Ausbringung von
Pflanzenschutzmitteln zu erflllen!
KTBL-Deula

Signalisation
macht sichtbar

BUL/FVS

LT 5/96



	Pflanzenschutzgerät verantwortungsvoll einsetzen

